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I. 
Umsetzung im Unterricht: Didaktische Vorüberlegungen
A.   Bildungsplan 
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Auszug aus dem Schwerpunktthemenerlass für die schriftliche Abiturprüfung
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 36-6615.31-2014/3


Die Aufgaben werden u.a. folgendem Themenbereich entnommen:

       7.
Themenfeld: 

Ausgewähltes globales Problemfeld (Verstädterung) und Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen


–
Analyse eines globalen Problemfeldes (Verstädterung) hinsichtlich Ausmaß, Ursachen und Folgen


–
Analyse von Ursache-Wirkungszusammenhängen im Beziehungsgeflecht natürlicher, wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und politischer Faktoren und ihre Raumwirksamkeit für ein globales Problemfeld (Verstädterung)


–
Bewertung von Handlungsansätzen zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltigkeit
Die Schwerpunktthemen sind so zu unterrichten, dass die Schülerinnen und Schüler unabhängig von dem zuvor behandelten Raumbeispiel den Transfer auf vergleichbare Räume leisten können.

B.  Fachkompetenzen( Die Schülerinnen und Schüler können 

	Stunden

à  45 Min.
	Themenfeld 7:  Verstädterung
4 std. Neigungskurs
	Basisbegriffe

	7.1.
(7)
+

(2)
	· … das globale Problemfeld Verstädterung hinsichtlich Ausmaß, Ursachen und Folgen analysieren
analysieren = Materialien oder Sachverhalte systematisch und gezielt untersuchen und auswerten

Leitfragen

· 
Ausmaß: In welchem Ausmaß sind Großräume der Erde vom weltweiten Verstädterungsprozess betroffen?

· 
Ursache: Wo liegen die Ursachen dieses Prozesses?

· 
Folgen: Welche Folgen (Probleme, Chancen) ergeben sich aus dem Verstädterungsprozess:


(Für den Raum? Für den Einzelnen, sein Leben, Arbeiten? 
Für das 
 System Stadt?....)

	· demographische/ funkt. primacy

· Gated communities

· Gentrifikation

· informeller Sektor

· Marginalisierung

· Megacity 

· Metropolisierung

· push- / pull Faktoren

· Segregation

· Slum

· Suburbanisierung

· Verstädterung, Urbanisierung

	7.2.
(7)
	· … natürliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche,  politische und räumliche Faktoren in ihren Wechselbeziehungen und  Zusammenhängen bezüglich des Problemfeldes Verstädterung analysieren

	Komplexe Wechselbeziehungen anhand von unterschiedl. Räumen analysieren und darstellen
( Wirkungsgefüge

	7.3.

(4)
	· … Handlungsansätze zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltig bewerten

bewerten = Aussagen, Behauptungen, Vorschläge oder Maßnahmen beurteilen, eine persönliche Stellungnahme abgeben und dabei die eigenen Wertmaßstäbe offen legen

	· nachhaltige Stadtentwicklung

· ökologische Stadt

· Stadtplanung


C.  Fachkompetenzanalyse (nach Ziener): Geographie, Sek II.
	Bildungsstandard:

(nach Bildungsplan)


	4 stündig: Neigungskurs

Themenfeld 7: 
Ausgewähltes globales Problemfeld (Verstädterung) und Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklungen
Die Schülerinnen und Schüler können
(7.1.)
das globale Problemfeld Verstädterung hinsichtlich Ausmaß, Ursachen und Folgen analysieren.

(7.2.)
natürliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche,  politische und räumliche Faktoren in ihren Wechselbeziehungen und  Zusammenhängen bezüglich des Problemfeldes Verstädterung analysieren
(7.3.)
Handlungsansätze zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltig bewerten
	2 stündig: Pflichtkurs

Themenfeld 4: Globales Problemfeld, Handlungsansätze für nachhaltige Entwicklung

Die Schülerinnen und Schüler können
ein globales Problemfeld (Verstädterung, Bodendegradation, Süßwasserproblematik) hinsichtlich Ausmaß, Ursachen und Folgen analysieren und Handlungsansätze der Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltigkeit bewerten.

	Basisbegriffe
	Gated communities, Gentrifikation, informeller Sektor, Marginalisierung, Megacity, Metropolisierung, Nachhaltige Stadtentwicklung, Ökologische Stadt , push- / pull Faktoren, Satellitenstädte, Segregation, Slum, Stadtplanung, Suburbanisierung, Urbanisierung, Verstädterung
	

	
	Fachkompetenzen (4 std. NK-Kurs)


	Niveaustufen
	A (= Mindeststandard)
	B (= Regelstandard)
	C (= Expertenstandard)

	Beschreibung
	zu 7.1. Ausmaß, Ursachen, Folgen
-
das Ausmaß der Verstädterung mit Hilfe einer Atlaskarte / eines Materials beschreiben 

- den Verstädterungsprozess kennzeichnende Begriffe definieren (Megacity, Metropolisie-rung, ..)

- 
je fünf wesentliche Motive der Verstädterung in Entwicklungsländern nennen (push-/ pull-Faktoren)

-
den Verstädterungsprozess  zwischen Entwicklungs- und Industrieländern vergleichen 

-
wesentliche Probleme der Metropolisierung aus vorgegebenem Material herausarbeiten
	zu 7.1. Ausmaß, Ursachen, Folgen
-
das Ausmaß der Verstädterung mit Hilfe einer Atlaskarte / eines Materials erläutern 

- den Verstädterungsprozess kennzeichnende Begriffe erklären (Megacity, Metroplisierung, .)

- mind. je fünf wesentliche Motive der Verstädterung in Entwicklungsländern charakterisieren (push-/ pull-Faktoren) 

- den Verstädterungsprozess  zwischen Entwicklungs- und Industrieländern vergleichen 

- den Prozess der Suburbanisierung erklären

-
wesentliche Probleme der Metropolisierung erläutern
	zu 7.1. Ausmaß, Ursachen, Folgen
-
das Ausmaß der Verstädterung mit Hilfe einer Atlaskarte / eines Materials erläutern 

- den Verstädterungsprozess kennzeichnende Begriffe definieren und mit Hilfe von Bsp.  erklären (Megacity, Metroplisierung, ..)

- mindestens sieben wesentliche Motive der Verstädterung in Entwicklungsländern charakterisieren (push-/ pull-Faktoren) 

-
Ursachen der Land-Stadt-Wanderung in Entwicklungsländern in Zusammenhang mit den damit verbundenen Folgen erörtern

- 
den Verstädterungsprozess  zwischen Entwicklungs- und Industrieländern vergleichen 

- den Prozess der Suburbanisierung erklären

-
wesentliche Probleme der Metropolisierung erläutern

- die Bedeutung des informellen Sektors beurteilen


Fortsetzung Fachkompetenzanalyse

	
	Fachkompetenzen (4 std. NK-Kurs)


	Niveaustufen
	A (= Mindeststandard)
	B (= Regelstandard)
	C (= Expertenstandard)

	Beschreibung
	zu 7.2. Faktoren in ihren Wechselbeziehungen (..)  analysieren
-
natürliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche,  politische und räumliche Faktoren, die in Zusammenhang zum Problemfeld Verstädterung stehen, nennen und möglichst erläutern

- 
einen Faktor im Verstädterungsprozess einer Megacity und dessen geographische Bezüge herausarbeiten und lebendig präsentieren

 - die Faktoren in ihren Wechselwirkungen in Form eines einfachen Schemas darstellen

· Wechselwirkungen und Zusammenhänge reflektieren 
	zu 7.2. Faktoren in ihren Wechselbeziehungen (..)  analysieren
-
natürliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche,  politische und räumliche Faktoren, die in Zusammenhang zum Problemfeld Verstädterung stehen anhand von konkreten Raumbeispielen erläutern

-
einen Faktor im Verstädterungsprozess einer Megacity und dessen geographische Bezüge herausarbeiten und anschaulich präsentieren

 - die Faktoren in ihren Wechselwirkungen in Form eines einfachen Wirkungsgefüges darstellen

· Wechselwirkungen und Zusammenhänge beurteilen
	zu 7.2. Faktoren in ihren Wechselbeziehungen (..)  analysieren
-
natürliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche,  politische und räumliche Faktoren, die in Zusammenhang zum Problemfeld Verstädterung stehen anhand von konkreten Raumbeispielen analysieren und erläutern

 -
einen Faktor im Verstädterungsprozess einer Megacity und dessen geographische Bezüge umfassend herausarbeiten und anschaulich präsentieren

- die Faktoren in ihren Wechselwirkungen in Form eines komplexen Wirkungsgefüges darstellen und Zusammenhänge detailliert erläutern

· Wechselwirkungen und Zusammenhänge reflektieren und beurteilen

· Zu einem beliebigen Beispiel der Verstädterungsproblematik einen faszinierenden Vortrag halten, der den Blick für das Wesentliche erkennen lässt

	Beschreibung
	zu 7.3. Handlungsansätze zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltig bewerten
-
das Nachhaltigkeitsviereck erläutern 
-
Aspekte nachhaltiger Stadtentwicklung nennen 

-
Perspektiven einer nachhaltige Stadtentwicklung mithilfe vorgegebenen Materials herausarbeiten

· Handlungsansätze einer nachhaltigen Stadtentwicklung beschreiben

	zu 7.3. Handlungsansätze zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltig bewerten
-
das Nachhaltigkeitsviereck erläutern 

-
Aspekte nachhaltiger Stadtentwicklung nennen 

-
Perspektiven einer nachhaltige Stadtentwicklung mithilfe von vorgegebenen und selbst recherchierten Materialien herausarbeiten

· Handlungsansätze nachhaltiger Stadtentwicklung beurteilen

	zu 7.3. Handlungsansätze zur Problemlösung im Hinblick auf Nachhaltig bewerten
-
das Nachhaltigkeitsviereck erläutern 

-
Aspekte nachhaltiger Stadtentwicklung erläutern 

-
Perspektiven einer nachhaltige Stadtentwicklung mithilfe vorgegebenen und selbstständig recherchierten Materialien herausarbeiten (z.B. Green-Index)
· Handlungsansätze einer nachhaltiger (Stadt-)Entwicklung beurteilen
- 
im Rahmen nachhaltiger Stadtentwicklung vor Ort oder international Möglichkeiten erörtern, selbst aktiv zu werden


D.  Schulbuch- / Atlanten-Vergleich zum Themenfeld „Verstädterung“

	INHALTE
	SEYDLITZ Ba-Wü 

Kursstufe 2010

Seite 234-245
	TERRA Geographie 

Kursstufe Ba-Wü 2010

Seite 184 - 201

	Begriffe zur Verstädterung

	S. 234 – 235
· Agglomeration
· Global City
· Megastadt

· Metropole
· (Sub-) Urbanisierung

· Verstädterung
	S. 186 – 189
· Agglomeration
· Global City
· Megastadt

· Metropole

· (Sub-) Urbanisierung

· Verstädterung

	Push- und Pullfaktoren
	S. 236 - 237
	S. 190 - 191

	Vergleich: Verstädterung in Industrie-/ Entwicklungs-ländern

und
Vertiefung der Thematik:


	S. 236 - 237

· Informeller Sektor

· Global Cities
· Megastädte
S. 238 - 239

· Gated Community

· Slum
	S. 194 – 195

· Demograph. / funktionale Primacy

· Informeller Sektor

· Metropolisierung

S. 192 - 193

· Gated Community

· Segregation

· Suburbanisierung



	Raum- / Fallbeispiele:
	S. 238 - 239   Lagos

S. 240 – 243  Detroit


	S. 193
Berlin

S. 195 
Nairobi

S. 196 
Bangalore

S. 200 - 201
Stuttgart



	Karten
	DIERCKE Atlas 2010
	Haack Atlas 2008


	Bevölkerungsverteilung/dichte

Verstädterung

u.a.
Europa & Bev.

z.B.:
Tokio



Singapur


Kairo


Mexico City


	S. 252 - 253
S. 258 
S. 70 – 75, 86,, 96, 112, 113
S. 176

S. 177

S. 136
S. 206
	S. 242 - 243

S. 242 – 243

S. 43 – 47, 58f, 66f, 122-125

S. 144 - 146 


S. 152 


S. 158

S. 205






E.  Mögliche Klausuraufgabe

Klausur 1: Globales Problemfeld Verstädterung 
Metro Manila ist eine Stadt aus Städten. Rund elf Millionen Menschen leben hier, damit belegt Metro Manila Rang 19 der bevölkerungsreichsten urbanen Agglomerationen weltweit. Manila ist Hauptstadt und wirtschaftliches Zentrum der Philippinen. Inseln von Luxus und Wohlstand neben ausufernden Slumvierteln prägen das Stadtbild. Bekannt ist die Megastadt auch für ihre Müllsammler.Mit dem raschen Städtewachstum sind große Herausforderungen auf dem Weg zu einer lebenswerten und überlebensfähigen urbanen Entwicklung verbunden.

Aufgaben
1. 
Charakterisieren Sie mithilfe von M1 und M2 die dargestellten demographischen Entwicklungen der Philippinen und Deutschland (Anforderungsbereich 1, Bewertung 10-15%)
2. 
Erstellen Sie ausgehend von M3 ein Wirkungsgefüge, das Ausmaß, Ursachen und Folgen des Verstädterungsprozesses in Manila verdeutlicht. (Anforderungsbereich 2, Bewertung 30-35%)
3. 
Manila sieht die "new towns" als Lösung des Verstädterungsprozesses. 


Überprüfen Sie, ob diese Annahme gerechtfertigt ist.
oder 

Greifen Sie sich aus den nachfolgenden zwei Möglichkeiten (a oder b) einen „Schnappschuss“ aus dem Wirkungsgefüge heraus.  Erörtern Sie mit Hilfe von M4 – M9 die damit verbundenen Auswirkungen für Manila aus der unterschiedlichen Sicht zweier dort lebender Bewohner unter Berücksichtigung einer nachhaltigen Perpektive der Stadtentwicklung.



a. soziale Segregation        b.  Infrastruktur am Limit









          ( Anforderungsbereich 2, Bewertung 45- 50%)

Materialien: 

M 1
Zahlenmaterial zur Demographie und Urbanisierung in Manila

M 2
Diagramm zur Bevölkerungsentwicklung im Ländervergleich

M 3
Rudimentäres Wirkungsgefüge  (Anm für den Leser: das Wirkungsgefüge enthält u.a. Begriffe wie: informeller Sektor, soziale Segregation, Infratsruktur am Limit und 4 Basisbegriffe)
M 4
Thematische Karte, Text: „Verkehrsinfarkt Manila“,  Verkehrssituation 

M 5
Interview Architekt und Stadtplaner über aktuelle Herausforderungen in Manila

M 6
Zahlen: formelle und informelle Siedlungen 

M 7
Zeitungsartikel: „Bat people“ Unter den Brücken von Manila  

M8
Lebensraum Metro Manila – ein komplettes Stadtviertel ist um die große Mülldeponie entstanden  

M 9
Die Reichen in der Stadt haben andere Sorgen: Gated communities
M 10  Städte wachsen endogen – Neue Entlastungsstädte für Manila – die Lösung?


Material u.a.

· Lebensraum Metro Manila Ein komplettes Stadtviertel ist um die große Mülldeponie entstanden

http://www.vernetzte-er.de/dev/index.php?option=com_content&view=article&id=53&Itemid=32

· Unter den Brücken von Manila

http://www.tagesspiegel.de/zeitung/bat-people-unter-den-bruecken-von-manila/1298844.html

· Verkehrsinfarkt Manila: http://www.dandc.eu/articles/220429/index.de.shtml
· Städte der zukunft - lebendig, lebenswert, leistungsfähig. Jahresbericht über die zusammenarbeit mit entwicklungsländern 2010

F.  Mögliche Umsetzung im Unterricht: Das Drei-Block-System  

· „Lernen soll als zielführend, erfolgreich und Sinn stiftend wahrgenommen werden.“ Der Schüler sollte das Gefühl haben: ich komme weiter!  
Institut Beatenberg
· Vielfalt braucht Struktur. 
Dieter Katzenbach (Zitat aus: Heterogenität als Herausforderung für die Unterrichts- und Schulentwicklung, 2007)
· „Der dialektische Widerspruch von Führung und Selbsttätigkeit treibt den Unterrichtsprozess voran.“ 
Lothar Klingenberg
· Den Blick aufs Ganze haben: Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile

Aristoteles, verkürztes Zitat aus Metaphysik VII 10
Aufbau und Elemente der Unterrichtseinheit: Welche Überlegungen stehen dahinter?
· Block I: Basiswissen: 

-
Inhalte: alle grundlegenden im Bildungsplan avisierten fachlichen und methodischen Inhalte werden in diesem Block thematisiert.
-
Umsetzung: die Erarbeitung findet in Form kooperativer Lernformen und Unterrichtsgesprächen im Plenum  statt. Verbalisierung und Vernetzung werden groß geschrieben und stets eingefordert. Der konstruktive Umgang mit Vorwissen hat große Bedeutung.
-
die Inhalte werden – durch die Nutzung unterschiedlicher Schulbücher bedingt – an unterschiedlichen Raumbeispielen thematisiert. Da die Mehrheit der Stadtbewohner aber in Entwicklungsländern lebt, wird in dieser UE der Schwerpunkt auf die Verstädterung in Entwicklungsländern gelegt, ohne die Industrieländer aus den Augen zu verlien.
- Als roter Faden – sowohl für Lehrer als auch für Schüler - läuft durch die Unterrichtseinheit das Raumbeispiel Kairo:  Ausmaß, Ursachen, Folgen der Verstädterung in Enwicklungsländern werden am Beispiel Kairo analysiert und dargestellt, ebenso werden die Lösungsmöglichkeiten bewertet und reflektiert. Das Raumbeispiel Kairo besteht aus mehreren Arbeits- bzw. Infoblättern, welcher an entsprechender Stelle eingesetzt werden. 
Analog dazu ist es möglich, auch ein beispiel aus den Industrieländern nochmals gesondert herauszugreifen.

· Systemdenken – Förderung vernetzten Denkens: Der Systemansatz lehrt, „die Welt gewissermaßen als ein Bündel sich dynamisch entwickelnder Verhaltensmuster mit gegenseitigen Verflechtungen und Wechselwirkungen zu betrachten. Da der Mensch vorwiegend linear und monokausal denken möchte, wird die Problembewältigung mit traditionellen Wissensschemata in einer dynamischen Umwelt allerdings immer schwieriger. Der Umgang mit Komplexität, der Dynamik und der Umgang mit Unsicherheit mit Systemen werden in der Lebenswelt unserer Schüler aber immer wichtiger. 

Das Beispiel „Verstädterung“ ist ein geradezu ideales Beispiel, um den Systemcharakter heruaszustellen und den Umgang mit Komplexität sowie das vernetzte Denken der Schüler zu fördern, stets auch unter der Perspektive einer nachhaltiger Entwicklung. Dies geschieht hier exemplarisch durch das Einnehmen veränderter Perspektiven, die Vernetzung von Elementen in Wirkungsgefügen, die Hinführung der Schüler über Schrittigkeiten zur Betrachtung und Analyse eines Systems und die damit verbundene Analyse und Reflexion des komplexen Sachverhalts „Stadt und Verstädterung“. Die Unterrichtseinheit ist demzufolge so angelegt, dass der Systemgedanke uns parallel zur Unterrichtseinheit stets begleitet.
· Block II: Selbstorganisiertes Lernen (SOL): 


Bereits nach der ersten DS entscheiden sich die Schüler, ausgehend von vier zur Wahl stehenden Mega-Städten (Mexico-City, Mumbai, Sao Paulo, Tokyo, X), für eine Stadt Ihrer Wahl. Bis zur SOL-Phase ist es die Aufgabe der Schüler, vorhandenes Material (Schulbuch, CD) auszuwerten bzw. neues Material zu sammeln (Hausaufgabe besteht  - von einer Ausnahme abgesehen – in der Aufbereitung und Analyse des Materials. Während der SOL-Phase wird zielgerichtet an der jeweils gewählten Stadt mit Hilfe von Schulbuchmaterial und /oder bereit gestellten Materialen gearbeitet. 

Ziel ist es:

· eine Infotafel und / oder ein Infoblatt (1-2 Seiten) und ein Wirkungsgefüge für die jeweilige Stadt mit einer selbst erarbeiteten Fragestellung zu erstellen. In der Präsentation wird diese KURZ durch die Gruppe erläutert. 
· Schnappschuss: Zudem hat jeder Schüler der Gruppe die Aufgabe einen jeweils 3-4 Minuten „Schnappschuss“ zu erstellen, indem er  eine Facette der Stadt herauszugreift und diese vorstellt. Die 8 Haltungen im Systemdenken können hier helfen, einen Ansatz für einen Schnappschuss zu finden (vgl. dazu auch SOL Stunden, 10-15) 
Der Vorteil dieses Vorgehens liegt darin, mit erarbeitetem Fachwissen (Infotafel, -blatt), ein vernetztes System beschreiben zu können (Stadt), die damit einhergehenden dynamischen Prozesse in ihren Ursachen und Auswirkungen zu erfassen (Wirkungsgefüge Verstädterung) und dann die Betrachtung auf ein Element oder einen Ausschnitt zu focussieren und zu reflektieren (Schnappschussmethode), ohne das Ganze (System) aus den Augen zu verlieren.
· 
Block  III: Üben – Festigen – individuelles Vertiefen: 

Es ist gute Unterrichtstradition, der individuellen Überprüfung der im Vorfeld angeeigneten fachlichen und methodischen Kompetenzen im Unterricht wenig Raum zu geben. Dies liegt nicht zuletzt in der vermeintlich zu geringen Lernzeit. In dieser UE ist mindestens eine DS für Übungszwecke  und für indiv. Überprüfen angestrebter Kompetenzen vorgesehen.
Als Übung / Überprüfung eigent sich u.a.:

· Struktur legen von Fachbegriffen (SOL: Sortierübung, Struktur legen)

· Wiederholung von Fachinhalten (Schulbuch, Material: aber keine neuen Inhalte) entlang des Advance Organizers

· Verbalisierung von Wirkungsgefügen

· Einnehmen unterchiedlicher Haltungen zu betehenden Schnappschüssen und anschließende Systemeinbettung

· (Transfer auf neue Beispiele und Stadtplanungsprojekte)

· ….

Mögliche Bausteine zur Unterrichtseinheit „Verstädterung“
[image: image1.jpg]mmmnm~gmqw<m

ZERZ2ZECO

UNTERRICHTSEINHEIT ,,VERSTADTERUNG* » 11 Doppelstunden

v %
©® Basiswissen ¢

1. -2. Std: Einstieg

Ausmal d. Verstadterung,
Megacity; Feature, Advance
_ Organizer

- 3.-4. Std: Ursachen

d. Verstadterung in Entwick-
lungs- u. Industrielindern

(& Kategorien der Erarbeitung)

Y

5.-7. Std. Folgen
der Verstadterung

16.-19. Stunde
Zukunft gestalten
Die Stadt von morgen

o

Klausur
Abitur

Wirkungsgeflige N v
> & Lernschritte und 22. Std. Riickgriff Feature
Haltungen im Verstadterungsprozesse

©ren 10/2012

Systemdenken

£ 8.-9. Bsp.: Kairo





2. Hinweise zu den einzelnen Stunden und Bezug der Unterrichtsmaterialien
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Fachdidaktische Hinweise zu den einzelnen Stunden und detaillierte Unterrichtsverläufe mit Arbeitsmaterialien liegen aus nutzungsrechtlichen Gründen für registrierte Lehrerinnen und Lehrer im geschlossenen Bereich am Landesmedienzentrum zum Download bereit unter 





� HYPERLINK "http://www.lmz-bw.de/" �http://www.lmz-bw.de/�
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